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Liebe Leser/innen! 
 
Mit dieser Ausgabe endet die    
Reihe in unserem Pfarrgemeinde-
blatt über Heilige aus dem Umfeld 
des Hl. Franziskus. Nach dem Hl. 
Franziskus selbst, der Hl. Elisabeth 
von Thüringen und dem Hl.        
Antonius von Padua richten wir 
diesmal den Blick auf eine Frau, 
die wie kaum eine andere mit ihm 
verbunden war: die heilige Klara 
von Assisi. 
 
Klara wurde um 1193/1194 in     
Assisi geboren und entstammte  
einer adeligen Familie. In Latein 
und Bibelwissen gebildet und 
schon früh bemüht den Armen zu 
dienen, sehnte sie sich danach – 
inspiriert von  Franziskus –  selbst 
ein Leben in  totaler Armut und in 
der radikalen Nachfolge des   
Evangeliums führen zu können. In 
jener Zeit wurde Jesus Christus  
eigentlich als der Weltenherrscher 
dargestellt. So wie Franziskus  
wollte sie aber dem armen     
Christus, der nackt und als Baby in 
einem Stall auf die Welt kam, nach-
folgen. 
 
Klara, deren Name die Leuchtende 
bedeutet zeichnet ein großer Mut 
und eine gehörige Portion Ent-
schlossenheit aus.  Als eine      
adelige junge Frau war ihrem     
Leben eigentlich vorbestimmt, dass 
sie heiraten würde. Doch Klara ent-
schied ganz anders: In der Nacht 
nach dem Palmsonntag des Jahres 
1212 verließ Klara heimlich ihr    
Elternhaus. Sie schloss sich der 
Bewegung des Franziskus an und 
stellte ihr Leben ganz in den Dienst 
Gottes. Als Zeichen für ihr nun 
neues Leben schnitt ihr Franziskus 
selbst die Haare ab. Da sie aber 
nicht bei den Brüdern leben    
konnte, wurde sie zunächst von 
Franziskus zu einem anderen 
Frauenorden geschickt. Nach  
mehreren Etappen kam sie dann 
nach San Damiano, wo sie ihr rest-
liches Leben verbrachte. Schon 
bald schlossen sich ihr einige  

Frauen an, auch aus ihrer eigenen 
Familie. So kamen zwei ihrer 
Schwestern und später dann auch 
ihre Mutter dazu. 
 
Daraus entstand die Gemeinschaft 
der Klarissen, die bis heute in aller 
Welt verbreitet ist. 
 
Klara wollte also konsequent nach 
dem Evangelium leben. Besonders 
wichtig war ihr die Armut. Obwohl 
Franziskus für sie immer auch eine 
Art Vorbild war und sie in einem   
engen Austausch mit ihm und      
seinen Brüdern stand, führte sie   
alles in ihrer eigenen Art und ent-
wickelte ihr eigenes Gemein-
schaftsbild. Ganz voller Gottver-
trauen verzichtete sie bewusst auf 
Besitz und materielle Sicherheiten. 
Als Ordensfrau nichts zu besitzen 
war normal. Diese Haltung der Be-
sitzlosigkeit auf die ganze Gemein-
schaft zu beziehen, war neu. Mit 
großer Beharrlichkeit setzte sie 
sich dafür ein, dass ihre Gemein-
schaft diesen Weg der Armut     
gehen durfte. Kurz vor ihrem Tod 
erhielt sie die Bestätigung ihrer  
Ordensregel und wurde damit zur 
ersten Frau der Kirchenge-
schichte, die eine eigene Ordens-
regel verfasste. 
 
Klara starb, nachdem sie viele 
Jahre sehr krank war, am           
11. August 1253 in Assisi. Nur 
zwei Jahre nach ihrem Tod wurde 
sie heiliggesprochen. Ihr Gedenk-
tag ist am 11. August. 
 
Papst Pius XII. ernannte Klara im 
Jahre 1958 zur Patronin des  Fern-
sehens und der Tele-
kommunikation. Das geht zurück 
auf eine Legende: Aufgrund ihrer 
Krankheit konnte sie nicht an der 
Weihnachtsmesse teilnehmen und 
doch sah und hörte sie diese in  
ihrer Zelle.  

Vielleicht kann uns Klaras Leben 
als Erinnerung dienen, dass   
Kommunikation mit dem Hören be-
ginnt, vor allem auf Gott, aber 
auch auf die Nöte der Mit-
menschen und nicht  zuletzt auf 
die Stimme des eigenen  Herzens.  

Ihre Seelsorgerin, 
Elisabeth Kronreif 
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50 Jahre St. Franziskus 
 

…ÊfürÊabbruchreifÊerklärt,ÊmitÊStolpersteinenÊundÊWasserÊgesegnet,Ê 
totgesagtÊundÊdennochÊquicklebendigÊ... 

AmÊ 2.Ê MaiÊ 1976Ê wurdeÊ unserÊ PfarrzentrumÊ eingeweiht.Ê 50Ê JahreÊ gibtÊ esÊÊÊ
nunÊdieÊPfarrgemeindeÊSt.ÊFranziskusÊinÊderÊNeustadt.ÊEineÊoffene,Êlebens-
froheÊ undÊ familiäreÊ SichtweiseÊ aufÊ dasÊ (Pfarrgemeinde)-LebenÊ istÊ fürÊ dieÊ
Menschen,Ê dieÊ sichÊ engagiertenÊ undÊ engagieren,Ê wichtig.Ê EinfachÊ soÊ zuÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
lebenÊundÊzuÊhandeln,Ê dassÊdieÊ froheÊBotschaftÊdesÊEvangeliumÊeinÊStückÊ
weitÊsichtbarÊundÊgreifbarÊwird.ÊÊ 
DabeiÊgabÊesÊvieleÊBegegnungen,ÊFeiern,ÊVeranstaltungen,ÊBesprechungenÊ
undÊ vielesÊmehrÊmitÊ HöhenÊ undÊ Tiefen.Ê DasÊ allesÊ wollenÊ wirÊ anÊ unseremÊ
Patroziniumstag,ÊdemÊ4. Oktober 2026,Ê umÊ10.15ÊUhrÊbeiÊ einemÊGottes-
dienst undÊanschließendemÊFestÊfeierlichÊbegehen!ÊHerzlicheÊEinladung! 

V O R ANK ÜN DI G U NG E N  

Ankündigung: Caritas „Erbrecht,  
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht“ 

 

HerzlicheÊEinladungÊzurÊInfoveranstaltungÊmitÊdemÊThema:Ê 
Persönliche Vorsorge: von Patient/innenverfügung bis Testament  

am 26. Juni, 14.30–17 Uhr im Pfarrzentrum Braunau St. Franziskus. 
 

VieleÊMenschenÊstellenÊsichÊimÊLaufeÊihresÊLebensÊ 
FragenÊzurÊpersönlichenÊVorsorge: 

„WerÊentscheidetÊfürÊmich,ÊwennÊichÊselbstÊnichtÊmehrÊentscheidenÊkann?“ 
„WasÊregeltÊeineÊVorsorgevollmacht?“Ê 

„UndÊwieÊkannÊichÊmeinenÊletztenÊWillenÊrechtlichÊklarÊfesthalten?“ 
 

BeiÊdieserÊkostenlosenÊInformationsveranstaltungÊerhaltenÊSieÊverständlicheÊ
undÊunabhängigeÊInformationenÊzuÊwichtigenÊThemenÊrundÊumÊVorsorgeÊundÊ
Nachlassregelung.Ê EineÊ erfahreneÊ RechtsanwältinÊ erklärtÊ dieÊ wichtigstenÊ
GrundlagenÊundÊbeantwortetÊ IhreÊFragen.Ê InhalteÊderÊVeranstaltungÊwerdenÊ
sein:Ê Patientenverfügung,Ê Vorsorgevollmacht,Ê TestamentÊ undÊ gesetzlicheÊ
Erbfolge,ÊPflichtteilsrechtÊundÊVermächtnis,ÊFragenÊ&ÊAustausch. 
 

DieÊ VeranstaltungÊ bietetÊ IhnenÊ eineÊ verständlicheÊ OrientierungÊ zuÊ recht-
lichenÊMöglichkeitenÊderÊVorsorgeÊundÊhilftÊ Ihnen,ÊwichtigeÊEntscheidungenÊ
rechtzeitigÊundÊgutÊinformiertÊzuÊtreffen.Ê 
DieÊ TeilnahmeÊ ist kostenfrei.Ê DaÊ dieÊ PlätzeÊ begrenztÊ sind,Ê bittenÊ wirÊ
um verbindlicheÊAnmeldung. 
 

Anmelde-Link:Êhttps://eveeno.com/caritas-ooe-braunau 
AnmeldungÊtelefonischÊoderÊperÊE-Mail:Ê 
0732Ê7610Ê2040,Êspenden@caritas-ooe.at 
 

 

A U S  U N S E R E M  P F AR R G E M E I N D E L E B E N  

kfb Suppensonntag 
 

EineÊ liebgewordeneÊ TraditionÊ
inÊ derÊ Fastenzeit:Ê DasÊ ge-
meinsameÊSuppenessenÊ ÊamÊ
Familien-FastensonntagÊ derÊ
kfbÊ warÊ wiederÊ einÊ Erfolg,Ê
sowohlÊ finanziellÊalsÊauchÊalsÊ
ZeichenÊ unsererÊ starkenÊÊÊ
Gemeinschaft. 
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A U S  U N S E R E M  P F AR R G E M E I N D E L E B E N   

Ostern ist die allerschönste Zeit 
 

VieleÊ stärkendeÊ GottesdiensteÊ durftenÊ wirÊ wiederÊ inÊ derÊ KarwocheÊ undÊ zuÊ
OsternÊ erleben.Ê BesondersÊ freutÊ uns,Ê dassÊ derÊ FamiliengottesdienstÊ amÊÊÊ
OstersonntagÊ soÊ gutÊ angenommenÊ wirdÊ undÊ wiederÊ vieleÊ FamilienÊ mit-
gefeiertÊhaben!ÊWoÊvielÊundÊschönÊgefeiertÊwird,Êgibt’sÊauchÊvielÊArbeit.ÊEinÊ
riesengroßesÊDankeÊanÊ dieÊ vielenÊ fleißigenÊHände,Ê dieÊwiederÊ zusammen-Ê
geholfenÊ haben:Ê UnsereÊ Frauenrunde hatÊ wieÊ jedesÊ JahrÊ wiederÊ schöneÊ
PalmbuschenÊ gebunden,Ê dieÊÊÊÊÊÊ
gegenÊeineÊkleineÊSpendeÊfürÊ
dieÊ Kinder-Ê undÊ JugendarbeitÊ
derÊ PfarrgemeindeÊ amÊPalm-
sonntagÊ erworbenÊ werdenÊ
konnten.Ê 
DassÊ unserÊDeko-Team denÊ

schönstenÊBlumenschmuckÊmacht,ÊistÊweithinÊbekannt. 
Gitti Preisch gestaltetÊ nichtÊ nurÊ seitÊ vielenÊ JahrenÊ vieleÊ
GottesdiensteÊ rundÊ umÊ Ostern,Ê sondernÊ gemeinsamÊ mitÊÊ
anderenÊ EhrenamtlichenÊ (besondersÊ auchÊ mitÊ demÊÊÊÊÊÊ
Mesnerteam)Ê erledigtÊ sieÊ vieleÊ Auf-Ê undÊ Umbauarbeiten,Ê

dieÊ fürÊ dieÊ Osterfeierlich-
keitenÊ inÊderÊPfarrgemeindeÊ
notwendigÊwerden,Ê 
z.ÊB.ÊamÊGründonnerstagÊ 
 
 
 
 
 
 

 
oderÊdieÊKreuzverehrung 
amÊKarfreitag. 
 

 

FürÊeineÊkleineÊAgapeÊnachÊdemÊOsterfamiliengottes-
dienstÊ gibtÊ esÊ einÊ traditionelles,Ê wohlschmeckendesÊ
OsterbrotÊvonÊLore Zarl.Ê 
ZusätzlichÊ hilftÊ sieÊ demÊ OsterhasenÊ beiÊ derÊ Vor-
bereitungÊ derÊ Osternesterl,Ê damitÊ erÊ sieÊ imÊ Pfarr-
gartenÊfürÊdieÊKinderÊversteckenÊkann.Ê 

„Jesus ist unsere Sonne  
und wir seine Strahlen.“ 

InÊderÊFrühÊdurftenÊwirÊwiederÊdieÊOsternachtÊamÊ
OsterfeuerÊfeiernÊundÊanschließendÊinÊunserem 
GottesdienstraumsÊdasÊösterlicheÊGloriaÊfürÊdasÊ 
LichtÊdesÊauferstandenenÊChristusÊerleben.Ê 
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A U S  U N S E R E M  P F AR R G E M E I N D E L E B E N   
 

5280 Braunau  am Inn,  Salzburgerstraße 66  
 

Tel. 07722 / 62736     www.reibersdorfer.com 

24.5. Pfingsten Mitarbeiter/innenfest:  
Seit Jahren feiern wir bei uns Pfingsten nicht nur als Pfingstfest, 
sondern auch als unser Mitarbeiterfest. Denn Kirche lebt nicht nur 
von Gebäuden und Strukturen allein, Kirche lebt von Menschen, die 
ihre Zeit, ihre Talente, ihre Kraft und ihr Herz einbringen. 
Wunderschönes vorsommerliches Wetter ermöglichte es uns, zur 
Freude aller, den Gottesdienst im Freien zu feiern. Als kleines   
Dankeschön für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gab es        
anschließend ein buntes Buffet. Wie so vieles konnte auch dieses 
Fest nur gelingen, weil alle zusammengeholfen haben! 
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A U S  U N S E R E M  P F AR R G E M E I N D E L E B E N   

Reise der Pfarrgemeinde St. Franziskus  
4. bis 7. Mai 2026 

 

Am ersten Tag beeindruckte uns die Landschaft des Alpenvorlandes, 
die karge Schlichtheit der romanischen Basilika von Altenstadt, die    
mittelalterliche Stadt Schongau und am Nachmittag die überwältigend 
ausgestattete Klosterkirche von Ottobeuren.  

Am Abend bezogen wir das Seehotel in Friedrichshafen.  
Am Dienstag brachte uns der Bus zur Fähre nach Konstanz und zur 
Insel Mainau. Unter einer riesigen Platane feierten wir eine Maian-
dacht, dann erkundeten wir die Gartenanlagen, Glashäuser mit den 
Schmetterlingen und Orchideen und das Schloss mit der barocken 
Kirche. Wir ließen uns unsere gute Laune nicht durch den Niesel-
regen verderben. Am Nachmittag spazierten wir durch Meersburg.  
Am Mittwoch ließen wir uns durch Lindau führen und anschließend 
machten wir eine Rundfahrt durch das Allgäu bis nach Obersdorf.  
Auf der Heimfahrt am Donnerstag besuchten wir Kempten, eine der 
ältesten Städte nördlich der Alpen und spazierten durch Landsberg 
am Lech.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es war eine wirklich wunderschöne Reise mit vielen Eindrücken, viel 
Lachen und Singen und guten Gesprächen. Wir freuen uns schon auf 

nächstes Jahr, wo auch immer die Reise hingehen wird. 
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SparkassenstraßeÊ8 
5280ÊBRAUNAUÊAMÊINN 

 
TelefonÊ07722/87317 
Fax:Ê07722/87317-2 

E-Mail:Êneustadt.apo@aon.at 

Mag.Êpharm.ÊJürgenÊEichbergerÊ&ÊCoÊKG 

UnserÊBuchtipp 

PfarrgemeindeblatträtselÊJuniÊ2026 

Die Antworten finden Sie im Juni 2026 
in unserem Schaukasten sowie im nächsten Pfarrgemeindeblatt. 

Eine stachelige Schönheit  
von einem Roman 

 

Sie hat eine Vorliebe für     
Whiskey-Cocktails und alte   
Sozialdemokratinnen, sie hat 
schlechte Backenzähne, Geldprobleme 
und ein    Talent für den Umgang mit Holz: 
Iglhaut, die im Hinterhof eines Mietshauses 
ihre Schreinerwerkstatt unterhält. Die frei-
heitsliebende Iglhaut, die sich immer wie-
der – ohne eigenes Zutun und definitiv ge-
gen ihren Willen – in nachbarschaftliche 
Angelegenheiten verstrickt. 
 

Katharina Adlers „Iglhaut“ÊerzähltÊdieÊ 
GeschichteÊeinerÊbuntenÊHausgemein-

schaftÊÊungeschönt,ÊmitÊallenÊWidrigkeiten. 
DieÊwohnenÊnunÊeinmalÊnebenan. 

Antworten zu den FragenÊüberÊdenÊHl.ÊAntonius: 
 
Der Hl.ÊAntoniusÊwar ein Zeitgenosse und Mitbruder von FranzÊv.ÊAssisi 
 
In welchem Land missionierte er nicht:    c)ÊMarokko 
 
Wenn jemand etwas verloren hat („gschlampert“ war),  
kann der Hl. Antonius als Nothelfer angerufen werden. 

AntwortenÊzumÊPfarrgemeindeblatt-RätselÊvomÊMärzÊ2026 

HeiligeÊFrauen 
 

Die Hl. Klara war eine Zeitgenossin von                         . . a . . i . . . .  
 
Die Hl. Teresa Benedicta vom Kreuz hieß vor ihrem Ordenseintritt 
 . d . . .     . t . . . 
 
Im Jahr 1997 verstarb in Indien eine mit dem Friedensnobelpreis ausge-
zeichnete Heilige: M . . . e .    . . r . s .    . . .   . . . k . . t . 



Benno-Maierstr. 13, 5282 Ranshofen 
Tel. Nr. 0043-(0)664 3546969 
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Am 31. Mai war es soweit: Voller Freude feierten wir den Tag 

der Erstkommunion. 

Eure Seite, liebe Kinder und Jugendliche!  

Chrisamtag – Einen lustigen, informati-
ven und spirituellen Tag erlebten sechs  
Minis aus Braunau beim Chrisamtag im 
Linzer Mariendom, bei dem die heiligen Öle 
für die ganze Diözese vom Bischof geweiht 
werden. 

Der blinde Bartimäus 

Jesus war  
Bauhandwerker 

Hier ein paar Eindrücke von der  
Erstkommunionsvorbereitung 

 

In fünf Gruppenstunden und einem Oster-
nachmittag wurden die Kinder auf ihr     
großes Fest vorbereitet. Sie erkundeten 
unseren Gottesdienstraum,  buken gemein-
sam wohlschmeckendes Brot und ent-
deckten spielerisch viele Geschichten aus 
dem Leben Jesu. 

entdecken den wichtigsten  
Schatz in der Kirche 

Die Kinder  

© steffy photography 



 

OsternbergerstraßeÊ5 
A-5280ÊBraunau/Inn 
Tel.:Ê07722Ê/Ê62425Ê 

 
AUS UNSERER MITTE VERSTARBEN 

 

Robert Bachmair   Februar 2026 
Marianne Maierleitner  März 2026 
Christl Moser   April 2026 
Maria Lenglachner  April 2026 
Erika Esterbauer   Mai 2026 
Renate Heitzinger   Mai 2026 

Es ist schön helfen zu können – vielen Dank für Ihre Spende! 
 

 Frühjahrsmarkt und Caféhaus  € 1.865,00 
 Familienfasttag         €    951,91   

Was Sie noch interessieren könnte … 
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Ein herzliches Danke 
 

¨ an Annemarie Handlechner, die schon seit Jahren die 
Osterkerze unserer Pfarrgemeinde mit viel Gespür und 
Liebe gestaltet, 

¨  an die Veranstalterinnen    
 des jährlichen Frühlings-
 markts Maria Kritzinger und 
 Helga Fischer. Wir freuen uns 
 sehr über dieses einmalige  
 Ergebnis (einschl. Caféhaus 
 in der Höhe von insge-
 samt 1865 € (für die laufenden Betriebs- 
 kosten der Pfarrgemeinde), an das Pfarr- 
 caféteam, an alle Helfer/innen, für die  
 Kuchenspenden und natürlich bei  allen  
 Besucher/innen, die dieses schöne Rekord-

 ergebnis ermöglicht haben! 
 

¨ an Gabi Knaflic für ein wunderbar gestaltetes   
 Straußenei: In vier Bildern werden die letzten Tage       
     von Jesus sichtbar gemacht – sein Einzug in          
 Jerusalem, das letzte Abendmahl mit seinen Jünger/     
 innen, sein Tod am Kreuz und seine Auferstehung. 
 

SelbA: Koordinationsübung – gut für unser Gehirn! 
 

Stelle dich aufrecht hin. Der rechte Arm führt jetzt eine Auf- und Abbewegung 
(Arm hochstrecken, dann wieder runter) durch. Der linke Arm macht eine 
Dreierbewegung: Arm hoch, seitlich ausgestreckt, hinunter. Zuerst getrennt 
üben, dann beide Bewegungen gleichzeitig (im Takt) ausführen – irgend-
wann geht es dann automatisch. 
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WIR LADEN EIN 

FürÊAktuellesÊoderÊetwaigeÊTerminänderungenÊinformierenÊSieÊsichÊbitteÊinÊ
denÊVerlautbarungen,ÊAushängenÊimÊSchaukastenÊoderÊaufÊunsererÊWebsite:Ê

www.dioezese-linz.at/pfarre/4048 

Do 11.6., 2.7., 17.9., 22.10., 12.11. 
8.00 Gebet & Guglhupf 
 Morgenandacht mit  
 Mag. Anton Planitzer,  
 anschließend Frühstück 
 
Do 18.6., 10.9., 24.9., 

8.10., 22.10., 5.11. 
und 19.11.  

ab 14.30 Seniorencafé 
    
So 21.6.  
10.15 Sonntagsmesse  
 „Sei dabei –  
 wir feiern barrierefrei!“ 
 Mitfeiern – mitmachen –
 mitgestalten! Herzliche  
 Einladung zum Gottesdienst in 
 einfacher Sprache; wir feiern 
 gemeinsam mit Menschen mit 
 Beeinträchtgung, 
 anschließend Pfarrcafé 
 
Fr 26.6.  
14.30–17.00 Vortrag  
 „Persönliche Vorsorge von 
 Patient/innenverfügung bis 
 Testament“ 
 Eintritt frei. VA: Caritas OÖ, 
 Anmeldung erforderlich: 
 0732/76102040  
 spenden@caritas-ooe.at 
 
So 5.7.  
10.15 Sonntagsmesse 
 Wir verabschieden uns in  
 dieser Sonntagsmesse von 

unserer Seelsorgerin  
 Elisabeth Kronreif, die mit 

1.9. in eine neue Pfarre  
 wechselt. 
  

So 26.7.  Hl. Christophorus 
 Welttag der Großeltern &  
 Senior/innen 
10.15  Familiengottesdienst für Groß 

& Klein, Jung & Alt 
 mit Fahrzeugsegnung: Bringt 

eure Fahrräder, Rollatoren, 
Rollstühle, Bobbycars, Roller, 
Autos, … mit! 

 Es werden auch Spenden für 
die MIVA gesammelt. 

 

Sa 15.8. Mariä Himmelfahrt 
10.15 Feiertagsgottesdienst  
 mit Kräutersegnung 
 

Di 8.9.   SelbA-Training 
 9.00–10.30  
 (10 Mal, wöchentlich) 
 Selbständig und Aktiv –  
 Gehirn-, Bewegungs-  
  und Kompetenztraining  
  mit Elisabeth Schaufler 
 (im Clubraum) 
 

Sa 12.9.  Wallfahrt nach Maria 
 Schmolln  

5.30 Abfahrt vom Pfarrzentrum in 
 Fahrgemeinschaften 
6.00  Treffpunkt in Neukirchen 
 (Scheuhub), Fußwallfahrt 
8.30 TP für Radfahrerinnen 
11.00  Wallfahrtsgottesdienst  
 in Maria Schmolln, anschl.  
 gemütliches Beisammensein 
 

So 20.9. Erntedankfest 
10.15  Segnung der Erntekrone  
 auf dem Kirchenvorplatz 
 Zug in die Kirche 
 Festgottesdienst, anschließend 
 Pfarrcafé 
   

So 4.10. Hl. Franz von Assisi, 
 Patrozinium  

10.15  Festgottesdienst anlässlich  
 50 Jahre St. Franziskus 
 Festakt,  
 anschließend Pfarrfest 
 Für das leibliche Wohl ist  
 bestens gesorgt! 

Wir wünschen einen entspannten 
Sommer, ereignisreiche Ferien,  

schöne Begegnungen,                  
gute Gespräche und erfrischende 

Getränke Gedanken!  


